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Frottmaninger Heide: Archdologen entdecken vergessene Mittelalterkirche

Bei Grabungsarbeiten stoRen die Experten in OberschleiBheim auf eine abgegangene

mittelalterliche Siedlung. Was hat es mit der bislang unbekannten Wiistung auf sich?

Waéhrend der Bauarbeiten auf dem Gelande des Bundesamtes fir Strahlenschutz (BfS) in
OberschleiBheim sind Archiologinnen und Archiologen auf die Uberreste einer bisher unbekannten
mittelalterlichen Siedlung gestoRen. Die Entdeckung umfasst Hausgrundrisse, Ofen, Grubenhiuser
und Erdkeller aus dem Zeitraum des 9. bis 13. Jahrhunderts nach Christus und wirft ein neues Licht

auf die Siedlungsgeschichte des Miinchner Umlands.

Die archdologischen Ausgrabungen bieten seltene und umfassende Einblicke in die Entwicklung und
Organisation hochmittelalterlicher Siedlungen in der Region. Besonders bemerkenswert: Erst fehlten
eindeutige Hinweise auf die Siedlung und ihre Kirche. Nach Recherchen in historischen Karten und
anderen schriftlichen Quellen kénnte ein ik 3 :
moglicher Ortsname gefunden sein: Wagrain.
Im Zentrum der Siedlung wurde der Grundriss T, Y
einer Kirche mit eingezogener Apsis freigelegt. j
Rund um das Kirchengebaude entdeckten die
Archdologinnen und Archdologen etwa 20
Bestattungen. Unterhalb des einstigen

Kirchenbodens fanden sich Hinweise auf eine
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weitere Grabgrube, deren Geheimnisse noch geliiftet werden miissen. PFLEGE . .

»,Die Beisetzung im Innenraum einer Kirche war im friihen Mittelalter selten und

nur héhergestellten Personen vorbehalten”, sagt Dr. Jochen Haberstroh,

stellvertretender Leiter der Abteilung Bodendenkmalpflege am Bayerischen Landesamt fiir
Denkmalpflege (BLfD). ,,Die Entdeckung dieser Siedlung hilft uns, die Geschichte der Region zur Zeit
der Stadtgriindung Miinchens besser zu verstehen”, so Dr. Haberstroh weiter. ,Friihmittelalterliche
Siedlungsreste in der Miinchner Schotterebene sind aufgrund verstarkter Bautatigkeiten in den
letzten Jahren immer wieder gefunden worden, aber dieser Fund ist durch seine Vollstandigkeit

besonders aufschlussreich.”

Nach Abschluss der archaologischen Arbeiten wird auf dem Geldnde ein Neubau fiir die mehr als 200
Beschéftigten des BfS am Standort Neuherberg entstehen. Die Grundsteinlegung ist fir November

2024 geplant. Bauherrin ist die Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben (BImA).

»,Die Grabungen und ihre spannenden Ergebnisse zeigen, dass der Standort im Norden von
Miinchen auch friiher schon attraktiv war — und dass es dazu noch viel zu erforschen gibt. Als
kiinftige Nutzer freuen wir uns, dass der Neubau dazu beitragen konnte, dieses wichtige Stiick
Geschichte ans Tageslicht zu beférdern”, sagt Inge Paulini, Prasidentin des Bundesamtes fiir
Strahlenschutz (BfS).

Warum die einstige Siedlung im Oberschleilheimer Ortsteil Neuherberg um das Jahr 1300
aufgegeben wurde, gilt es zu erforschen. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler setzen nun
naturwissenschaftliche Methoden bei der Analyse von Bodenproben und der Untersuchung der
Bestattungen ein, um auch diesem Geheimnis auf die Spur zu kommen. Die Archdologinnen und
Archdologen stehen erst am Anfang ihrer Arbeit, doch bereits jetzt ist klar: Dieser Fund wird das

Verstandnis der mittelalterlichen Geschichte im Miinchner Umland nachhaltig pragen.

BILDMATERIAL

Zur Berichterstattung steht Ihnen Bildmaterial zum Download unter www.blfd.bayern.de/blfd/presse

zur Verfligung. Bei einer anderweitigen Nutzung bitten wir Sie, selbststandig die Fragen des Urheber-
und Nutzungsrechts zu klaren. Abb. 1: Drohnenfoto mit Apsis der Kirche. Abb. 2: Skelett in einer
Grabgrube. Fotos: Archaologisches Biiro Anzenberger & Leicht GbR.

PRESSEKONTAKTE

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege | Hofgraben 4 | 80539 Miinchen
Telefon: 089/2114-245, -274 | E-Mail: presse@blfd.bayern.de

Bundesamt fur Strahlenschutz | Ingolstddter Landstralle 1 | OberschleiRheim
Telefon: 030/18333-2268 | E-Mail: presse@bfs.de


https://www.blfd.bayern.de/blfd/presse
mailto:presse@blfd.bayern.de
mailto:presse@bfs.de

	PRESSEMITTEILUNG
	Oberschleißheim, 6. August 2024

